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Zum Gelingen der Expo trug
ein attraktives Begleitpro-
gramm ehrenamtlicher Organi-
sationen bei. Zu nennen sind
nach Angaben der Wirtschafts-

förderung die Feuerwehr Varel
mit ihrer Jugendabteilung, das
Technische Hilfswerk Varel, der
Kreisverband des Deutschen
Roten Kreuzes sowie die Orts-

verbände von Deutscher Le-
bensrettungsgesellschaft und
Johanniter-Unfallhilfe. Ihre Prä-
sentationen hätten das Engage-
ment der Unternehmen wir-

kungsvoll ergänzt. Für einen ge-
lungenen Verkehrsbegleitdienst
– Schilder, Absperrungen – sei
im Übrigen dem städtischen
Bauhof zu danken.

Thema: Sozialreform
VAREL/FRIESLAND – Eine
Aussprache zum Thema So-
zialreform (Hartz IV) findet
am Sonnabend, 9. Oktober,
ab 14.30 Uhr im Allee-Hotel
statt. Experten der Stadt Va-
rel und des Landkreises
Friesland nehmen daran
teil. Veranstalter ist der
Kreisverband Friesland im
Sozialverband Deutsch-
land. Anmeldungen neh-
men das Kreisbüro, Ruf-
nummer 04451/31 30, oder
die Ortsvorsitzenden entge-
gen.

„Für Krebskranke“
VAREL/AUGUSTFEHN – Ein
vielfältiges Programm hat
wieder der – auch in Varel
bekannte – „Herbsttreff zu-
gunsten krebskranker Kin-
der und Erwachsener“ in
Augustfehn vom 24. bis 26.
September. Die Typisie-
rungsaktion für potenzielle
Gewebe-Spender findet am
26. September ab 9 Uhr
statt. Bereits am 25., aber
auch am 26. September fin-
det eine Motorrad- und Au-
toausstellung statt.

KEINESWEGS GERING ZU SCHÄTZEN: DIE ATTRAKTIVEN BEITRÄGE VON EHRENAMTLICHEN

Die Resonanz ist groß.
Für eine nächste Expo
gingen bereits Bewerbun-
gen ein.
VON PETER STANGE

VAREL – Eine außerordentlich
positive Bilanz der Vareler
Friesland-Expo 2004 haben
jetzt Vertreter der Stadt, der
städtischen Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft und beteilig-
ter Firmen gezogen.

Der Wirtschaftsstandort Va-
rel habe „gezeigt, wozu er in
der Lage ist“, stellte der Erste
Stadtrat Gerd-Christian Wag-
ner fest. Der Funke sei überge-
sprungen, betonte der Ge-
schäftsführer der Wirtschafts-
förderung und Stadtmarke-
ting GmbH, Bernd Bureck.

Nicht zuletzt das Teilziel,
dass die Unternehmen unter
einander mehr in Kontakt
kommen und sich der Vor-
züge und Potenziale des
Standortes bewusst werden
sollten, sei überzeugend reali-
siert worden. Gerade diesen
Aspekt bestätigten der Ï

auch der Unternehmer Ingo
Langer (Elektro Langer) und
der Marketing-Leiter der
Firma Deharde, Erich Riedel.

Langer und Deharde hat-
ten mit auch finanziellem En-
gagement zwei besondere
Expo-Ereignisse gestaltet: das
Wirtschaftsforum (Langer)
und die Expo-Party. Zu dan-
ken sei aber auch allen ande-
ren der insgesamt rund 50 be-
teiligten Unternehmen, und
nicht zuletzt ihren Mitarbei-

tern, hieß es jetzt beim Bi-
lanz-Pressegespräch weiter.
Dass Mitarbeiter sich aus Be-
geisterung, an der Präsenta-
tion ihrer Firma mitzuwirken,
unentgeltlich zur Verfügung
gestellt hätten, sei besonders
erfreulich und nicht selbstver-
ständlich, so Langer.

Hervorgehoben wurden
auch die allgemein „positive,
vorwärtsweisende“ Gestimmt-

heit bei Besuchern wie Unter-
nehmen. Selbst die Akteure ei-
nes bei ihm gastierenden viel-
gereisten Show-Ensembles
hätten gesagt, eine so lebhaft
freudige Atmosphäre selten
erlebt zu haben, so Langer.

Bureck dankte allen Betei-
ligten für ihr Engagement,
nicht zuletzt dem Begleit-
team Horst Düsberg (Firma
Louis Rath; Logistik) und Phi-

lip Simon (Grafik- und De-
sign-Studio). Auch die Interes-
sengemeinschaft Vareler Ha-
fen habe die Expo-Party her-
vorragend unterstützt. Zu
danken sei weiter Andrea
Büntjen (Boos Haustechnik)
für das Management des Teil-
standortes Hafenstraße.

Der besondere Erfolg der
Messe in ungewöhnlicher
Form – standortgebundene

Firmen-Präsentation, Besu-
cherverkehr per Zubringer-
Bus – ermutigt nach den Wor-
ten Burecks zu einer Neuauf-
lage voraussichtlich in zwei
Jahren. Um die jetzt ange-
bahnte Kommunikation der
Vareler Unternehmen weiter
zu fördern, regte Langer eine
Fortsetzung des Austausches
in Form regelmäßiger zwang-
loser Treffen an.

Amtliches Bekanntmachungsblatt 
des Landkreises Friesland,

und aller Städte und Gemeinden
Redaktionsleitung

Hans Begerow % 04451/9988 2500
Varel

Peter Stange % 04451/9988 2506
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Kai Hippen % 04451/9988 2504
Zetel

Dagmar de Levie-Hippen
% 04451/9988 2501

Sekretariat
Petra Pflug % 04451/9988 2502

Lokalsport
August Hobbie % 04451/9988 2510

F

„Funke ist offenbar übergesprungen“
EXPO-BILANZ Potenziale des Standortes jetzt sehr viel bewusster – Stadt und Unternehmen zollen Lob

Freude über den besonderen Erfolg: Expo-Mitwirkende und -mitgestalter mit Bernd Bureck (4. v. l.) und Ingo Langer (3. v. r.) nach dem Bilanzge-
spräch auf dem Balkon vor den Büros der Wirtschaftschaftsförderungsgesellschaft.  BILD:STANGE

Bis zu 2000
Freiminuten mit

Happy Abend und Happy
Wochenende!

Wir beraten Sie
gern.

Nokia 6230
• Integrierte Kamera
• Vodafone-Videoclips
• UKW-Stereoradio
• Polyphone Klingeltöne

Sony K700i
• Voice-Dial
(Sprachanwahl)

• Bluetooth
• 93 g leicht

CallYa Nokia 3410
• incl. 15 € Startguthaben
• 114 g leicht
• Stand-by: bis zu 260 Std.
• Sprechzeit: bis zu 4,5 Std.

Diese Handyangebote sind gültig vom 16. bis 18. September 2004

Angebot nur gültig bei Abschluß eines vodafone Kundenvertages in den vodafone Minuten-Tarifen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Einmaliger Anschlusspreiß von 25 Euro.
Angegebene Inklusivminuten für nationale Standardgespräche innerhalb des Vodafone D2-Netzes oder ins dt. Festnetz, Rest-Inklusivminuten nicht in Folgemonat
übertragbar. Weitergehende Standardgespräche: im Tarif Vodafone 50: 0,40 oder 0,60 Euro/Min, Vodafone 100: 0,35 oder 0,50 Euro/Min., Vodafone 200: 0,30 oder
0,40 Euro/Min., Vodafone 500: 0,25 oder 0,30 Euro/Min. Standard-SMS-Inlandspreis: 0,20 Euro. Weitere Preise, insbes. für Verbindungen/SMS zu Sondernnr. u. ins/aus
d. Ausland, siehe Preisliste für VodafoneMinutenPakete. Angebot gültig bis 11.09.04. Nur solange Vorrat reicht.

*

Nur in Verbindung mit Happy Abend. Für 7,50 Euro je Kalendermonat buchen und wochentags zwischen 20 und 8 Uhr (Fr 20–24, Mo 0–8 Uhr) mit Ihrer CallYa-Karte innerhalb des
Vodafone D2-Netzes und ins dt. Festnetz (jeweils ohne Sondernr. u. Datenverbindungen) bis zu 1.000 Inklusiv-Minuten monatl. abtelefonieren. Entsprechende Minuten werden zunächst
berechnet und Anfang der Folgewoche dem CallYa-Konto wieder gutgeschrieben. Vorherige Anmeldung, z. B. über die 12447 (kostenlos) erforderlich. Inklusiv-Minuten/Festpreis bei
Anmeldung inmitten eines Monats werden im Restzeitraum vollständig gewährt/berechnet. Rest-inklusiv-Minuten können nicht in den jeweiligen Folgemonat übertragen werden.
Die Mindestlaufzeit der Option beträgt 3 Monate, die Kündigungsfrist 2 Wochen. Die Option ist durch den Kunden erstmalig zum Ende der Mindestlaufzeit, für Vofadone D2 einmalig
zum 31.03.2005, kündbar. Wird die Option nicht rechtzeitig gekündigt, verlängert sie sich jeweils automatisch um einen Monat. Vodafone D 2 kann die Option unberücksichtigt lassen,
wenn kein für den Festpreis ausreichendes Guthaben besteht. Maximal 3 versch. Vodafone-Happy-Optionen buchbar.
Das Angebot ist befristet bis 31.12.2004.

**

39€**
statt 59€ UVP

1€*
statt 129€ UVP39€*

statt 129€ UVP

Samsung E710
• Blitzlicht
• Digitaler 5-fach-Zoom
• Integrierter Speicher mit
bis zu 6 MB

Solange der Vorrat reicht!

19€*
statt 149€ UVP

Vodafone Shop Varel
Neuestr. 4 • 26316 Varel
Telefon 04451 - 9790097
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Moin!
Einen Nachtrag gibt es
noch zum schönen Landes-
turnier in Rastede, das in

der vergange-
nen Woche
Zehntausende
von Besucher
hatte und über
das in Oscars
Leib- und Ma-

genzeitung ja ausführlich
berichtet wurde: In einem
Springwettbewerb trat näm-
lich auch ein Namensvet-
ter von Oscar an, der auf
den schönen Namen „It’s
Oscar“ hörte. Oscar, auf
der Tribüne sitzend, ver-
folgte den Springwettbe-
werb mit großer Spannung
und drückte „It’s Oscar“ na-
türlich die Daumen. Das
klappte auch ganz gut, bis
eben dieses eine vermale-
deite Hindernis kam und
„It’s Oscar“ die Hindernis-
stange mit der Hinterhand
streifte und abwarf. Mit
vier Fehlerpunkten belas-
tet, kam „It’s Oscar“ nun
nicht mehr weiter. Viel-
leicht klappt es ja beim
nächsten Mal, und die
Daumen drücken will
gerne der Namensvetter

SANIERUNG MIT
ALTEM KLINKER

Oscar

Das Konzept ist neu:
Die Firmen präsentieren
sich zu Haus. Ein Bus-
Shuttle fährt die Gäste.
VON PETER STANGE

VAREL – Eine aktuelle Leis-
tungsschau der Vareler Wirt-
schaft und zugleich ein Fo-
rum und Impulsgeber für die
Standort-Strategie der Zu-
kunft: Das ist das Konzept der
„Friesland Expo 2004“ am 11.

September in Varel. Veranstal-
ter sind die städtische Wirt-
schaftsförderung und die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft e. V.

Wie der Geschäftsführer
der Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing Varel GmbH,
Bernd Bureck, gestern der Ï

sagte, liegen bereits Anmel-
dungen – auch auswärtiger
Unternehmen – vor. Weitere

Anmeldungen sind er-
wünscht (Homepage mit An-
meldeformular, siehe unten,
‡ 9 61 60, fax 9 6 16 2 0).

Kernstück ist eine Unter-
nehmenspräsentation am
Sonnabend, 11. September,
10 bis 18 Uhr. Die Firmen stel-
len sich per Hauspräsenta-
tion, in Form eines Tages der
offenen Tür, vor. Wer nicht an-
sässig ist, kann per Stand
oder sonst als Gast vertreten
sein. Schwerpunkte sind die
Gewerbe-Gebiete Langen-
damm und Winkelsheide so-
wie Vareler Hafen. Ein Bus-
Shuttle ab Schützenwiese
stellt die Verbindung her.
Zum Programm gehört eine
Schnitzeljagd mit attraktiven
Preisen, auch für Kinder.

Vorstellen können sich alle
Sektoren: produzierendes
und Dienstleistungs-Gewerbe
einschließlich Handwerk, Ein-
zel- und Großhandel.

Inhaltlich einbezogen ist
die Aus- und Weiterbildungs-
messe für Jugendliche vor der
Berufswahl tags zuvor, am 10.
September, in der „Weberei“.

Einen besonderen Akzent
setzt ein Wirtschaftsforum
am Freitag, 10. September, ab
19 Uhr in der Halle der Firma

Langer in Winkelsheide. Es
geht um die Standort-Strate-
gie, unter den Aspekten Jade-
Weser-Port/Chemiepark Wil-
helmshaven sowie Industrie-

und Gewerbe-Campus Varel.
Es diskutieren der 1. stell-

vertretende Bürgermeister
Karl-Heinz Funke, Hans-Peter
Kramer, Geschäftsführer der

Ineos Chlor Atlantik GmbH,
Prof. Dr. Joachim Erdmann
(Hannover, Wirtschaftsminis-
terium) und Dr. Joachim Pe-
ters, Geschäftsführer, IHK Ol-
denburg. Bürgermeister Wolf-
gang Busch und Landrat Sven
Ambrosy eröffnen das Forum.
Anmeldung wird erbeten.

Entspannte Kommunika-
tion können Expo-Teilneh-
mer und ihre Mitarbeiter so-
wie Vertreter des öffentlichen
Lebens bei einer „Expo-
Party“ am 11. September ab
19 Uhr in Räumen der Firma
Deharde pflegen.

Das Generalthema der
Expo ist – so Bureck – die Ent-
wicklung Varels zu einem in-
ternational wettbwerbsfähi-
gen Industrie- und Gewerbe-
Campus. Verdichtung und
Ausbau des mittelständischen
Gewerbes einschließlich des
Einzelhandels – eine Idee
wäre ein zusätzliches gemein-
sames virtuelles „Kaufhaus“
für E-Commerce –: Das sei
das Konzept, die Globalisie-
rung für Varel fruchtbar zu
machen. Jade-Weser-Port und
Chemiepark böten zusätzlich
Impulse.

@ Mehr Information unter
www.igc-varel.de

Û BOCKHORN, S.35

So erreichen Sie die Redaktion:
04451/9988-2502

Fax: 04451/9988-2509; E-Mail:
red.varel@nordwest-zeitung.de

Der Fahrer konnte den
Zusammenstoß nicht
verhindern. Das Kind er-
litt bei dem Unfall Prel-
lungen.

VAREL/DL – Im Falle der bei-
den Jugendlichen, die in der
Nacht zum Dienstag auf der
Meedenstraße
mit einem Auto
gegen einen
Baum geprallt wa-
ren (die Ï be-
richtete), dauern
die Ermittlungen
an. Gerichtsmedi-
zinisch klären las-
sen will die Vare-
ler Polizei die Frage, ob der
15- oder der 16-Jährige am
Steuer des Wagens gesessen
hatte.

Anhand von Gurtabdrü-
cken sei das feststellbar, teil-
ten die Beamten gestern mit.
Die jungen Leute, die alkoho-

lisiert auf Spritztour gegan-
gen waren, wurden bei dem
Unfall schwer verletzt.

Ebenfalls am Dienstag, al-
lerdings gegen 20.15 Uhr,
kam es zu einem Unfall auf
der Wiefelsteder Straße in
Obenstrohe. Ein elfjähriges
Kind befuhr zu diesem Zeit-
punkt den dortigen Radweg
im Richtung Bramloge und
überquerte plötzlich die Fahr-

bahn. Ein in
Richtung Varel
fahrender Auto-
fahrer konnte
einen Zusam-
menstoß nicht
verhindern,
das Kind erlitt
Prellungen.

Zeugen
sucht die Polizei zu einem
Vorfall, der sich gestern Mit-
tag in der Arngaster Straße er-
eignete. Dort wurde ein zehn-
jähriges Kind von einem
Hund gebissen. Der Hunde-
halter flüchtete mit dem Tier.
Hinweise unter ‡ 9230.

„Standort-Potenzial optimal entfalten“
EXPO 2004 Leistungsschau und Forum zugleich – Podiumsdiskussion zur Regionalentwicklung

Zu erheblichen Ver-
kehrsbehinderun-
gen kommt es der-

zeit auf der Bundesstraße
437 zwischen Varel und
Borgstede. Das Straßenbau-
amt Aurich lässt dort die
Fahrbahndecke sanieren.
Aus diesem Grund müssen
am Sonntag, 1. August, die
Rampen der B 437/K 110
in Langendamm voll ge-
sperrt werden. Von der
Bundesstraße ist eine Zu-
fahrt zur Gewerbestraße
und zur Straße „Zum Jade-
busen“ (Richtung Langen-
damm, Dangastermoor
und Dangast) dann nicht
möglich.

VAREL/PS – Immer noch zu-
nehmender Akzeptanz erfreut
sich der Flohmarkt des Kin-

derschutzbundes, Ortsver-
band Varel. Das ist besonders
bedeutsam, weil der Erlös der
Veranstaltung einen „ent-
scheidenden Finanzierungs-
beitrag zu unserer ehrenamtli-

chen Familienhilfe darstellt“,
so Schatzmeisterin Gerda
Köhler. Der Bedarf an solchen
Hilfen – unter anderem Zu-
wendungen für Kinderklei-
dung und Lebensmittel – sei
anwachsend. Der nächste
Flohmarkt zugunsten der Fa-
milienhilfe findet am 8. Au-
gust in der Weberei statt (An-
meldungen unter ‡ 8 56 90,
täglich 12 bis 14 Uhr und 19
bis 20 Uhr).

Eine naturkundliche Füh-
rung in die Salzwiesen und
ans Watt ist am heutigen
Donnerstag von 15 bis 17
Uhr in Dangast vorgese-
hen. Treffpunkt ist das Na-
tionalpark-Haus. Fahrräder
sollten mitgebracht wer-
den. Auch ist festes Schuh-
werk erforderlich. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht
nötig.

Der
Hundehalter
flüchtete mit

dem angeleinten
Tier

gute

Im Mittelpunkt
des hochwertigen

Programms
steht die

Campus-Vision

Gerichtsmediziner
sollen Frage klären
POLIZEI Wer saß am Steuer des Autos?

Präsentieren das Expo-Logo auf dem Balkon des Stadtmarketing-Büros:
Bernd Bureck und sein Mitarbeiter Philip Simon (v. l.).  BILD: STANGE

Flohmarkt erfreut sich
zunehmender Akzeptanz
KINDERSCHUTZBUND Termin 8. August

 Anzeige 

AM TANNENKAMP in Varel 
mit einem der größten Gebraucht-
wagen-Angebote weit und breit.

Wo gibt´s denn sowas?
Ein Autohaus – 35 Marken

 Anzeige 

Fleischer-
Fachgeschäfte

Haferkampstr. 1 u. Mühlenstr. 9

Unser Angebot!

Telefon 0 44 51 / 33 40

Marinierte

Rückensteaks100 g -.69
Zarter, magerer

Hüftschinken 100 g -.69
Griechischer

Bauernsalat 100 g -.89

VARELER SCHNÄPPCHEN-VERKAUF

O b e r n s t r a ß e  1  •  2 6 3 1 6  Va r e l

ab69.95

Baumwoll-Hosen

20.-20.-SALVATORE
ROBERT RED

Marken-Hosen u. -Jeans

50.-50.-89.95 nursortiert

Cargo-
Hosen

Zippoff, 7/8, Bermuda

S.V.T.

19.9519.95
ab

59.95

Während der Hosentage (29. 7.–31. 7.)
auf alle obigen Hosen-Angebote

nochmals 20% Rabatt!20% Rabatt!

3 Sommer-Hosen-Tage3 Sommer-Hosen-Tage

O b e r n s t r a ß e  1  •  2 6 3 1 6  Va r e l

vom 29. 7. bis 31. 7. 2004

(und auch auf nicht reduzierte Sommer-Hosen)

SEITE 33NWZDONNERSTAG, 29. JULI 2004✦ ✦ 
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Es war ein erlebnisrei-
cher Tag in der Western-
stadt in der Wehde. Be-
treuer der Aktion war
Georg Michalek.

VON PETER STANGE

BOHLENBERGERFELD – Ihrem
Namen Ehre machte jetzt wie-
der der die Vareler „Heinz Rä-
decker Stiftung – Freude für
krebskranke Kinder“. Zum
Tag der offenen Tür in der
Westernstadt
„Cheyenne“ in
Bohlenberger-
feld am vergan-
genen Wochen-
ende lud sie
krebskranke Kin-
der und ihre Fa-
milien ein.
Rund 100 Gäste
folgten der Einladung.

„Die Idee dazu hatten wir
bei der Scheckübergabe im
Juni, die von Thomas Grüs-
sing organisiert und bei Axel
Schmidt in Bohlenbergerfeld
vollzogen wurde“, so Gertrud
Rädecker.

Die Schar der Gäste wurde
in Bohlenbergerfeld in im
Hause Kielstraat 21 empfan-
gen. Die Kinder erhielten at-
traktive Spiele, und bei einem
eindrucksvollen Luftballon-
wettbewerb mit fast bunten

80 Luftballons, gespendet von
der Firma Fricke, hatten sie
dann ihren ersten großen
Spaß.

Anschließend ging es dann
zum großen Tag in die gerade
für Kinder hoch interessante
Westernstadt. Die Gäste der
Stiftung konnten mit Gut-
scheinen den Tag nach ihrem
Belieben gestalten; von Essen
und Trinken bis Hufeisenwer-
fen und Reiten.

Die Vorsitzenden des Wes-
ternvereins Cheyenne e. V.,
Horst Honermann und Olaf

Schröder, sorg-
ten dafür, dass
die Gäste einen
schönen und er-
lebnisreichen
Tag hatten und
sie achteten
nicht zuletzt da-
rauf, dass die
Gutscheine pro-

blemlos eingelöst werden
konnten. „Wir bedanken uns
für das gute Gelingen und
freuen uns, dass wir hier sein
konnten“, so Gertrud Räde-
cker. Die Kinder seien von
dem Erlebnis absolut begeis-
tert gewesen. Die Stiftung
wird von Getrud Rädecker
und ihrem Sohn Edgar ge-
meinsam ehrenamtlich ge-
führt. Informationen üer ihre
Arbeit sind unter den Ruf-
nummern ‡ 7155 und
969880 abrufbar.

Neues Konzept: die Fir-
men bitten die Gäste zu
sich. Ein Bus-Shuttle
hält die Verbindung.
VON PETER STANGE

VAREL – Eine aktuelle Leis-
tungsschau der Vareler Wirt-
schaft und zugleich ein Fo-
rum und Impulsgeber für die
Standort-Strategie der Zu-
kunft: Das ist das Konzept der
„Friesland Expo 2004“ am 11.
September in Varel. Veranstal-
ter sind die städtische Wirt-
schaftsförderung und die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft. Wie der Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing Varel
GmbH, Bernd Bureck, sagte,
liegen bereits Anmeldungen
vor. Weitere Anmeldungen
sind erwünscht.

Kernstück ist eine Unter-
nehmenspräsentation am
Sonnabend, 11. September,
10 bis 18 Uhr. Die Firmen stel-
len sich per Hauspräsenta-
tion, in Form eines Tages der
offenen Tür, vor. Wer nicht an-
sässig ist, kann per Stand
oder sonst als Gast vertreten
sein. Schwerpunkte sind die
Gewerbe-Gebiete Langen-

damm und Winkelsheide so-
wie Vareler Hafen. Ein Bus-
Shuttle ab Schützenwiese
stellt die Verbindung her.

Vorstellen können sich alle

Sektoren: Produzierendes
und Dienstleistungs-Gewerbe
einschließlich Handwerk, Ein-
zel- und Großhandel.

Inhaltlich einbezogen ist

die Aus- und Weiterbildungs-
messe für Jugendliche vor der
Berufswahl tags zuvor, am 10.
September, in der „Weberei“.

Einen besonderen Akzent

setzt ein Wirtschaftsforum
am Freitag, 10. September, ab
19 Uhr in der Halle der Firma
Langer in Winkelsheide. Es
geht um die Standort-Strate-
gie, unter den Aspekten Jade-
Weser-Port/Chemiepark Wil-
helmshaven sowie Industrie-
und Gewerbe-Campus Varel.

Es diskutieren der 1. stell-
vertretende Bürgermeister
Karl-Heinz Funke, Hans-Peter
Kramer, Geschäftsführer der
Ineos Chlor Atlantik GmbH,
Prof. Dr. Joachim Erdmann
(Hannover, Wirtschaftsminis-
terium) und Dr. Joachim Pe-
ters, Geschäftsführer, IHK Ol-
denburg. Bürgermeister Wolf-
gang Busch und Landrat Sven
Ambrosy eröffnen das Forum.
Anmeldung wird erbeten.

Entspannte Kommunika-
tion können Expo-Teilneh-
mer und ihre Mitarbeiter so-
wie Vertreter des öffentlichen
Lebens bei einer „Expo-
Party“ am 11. September ab
19 Uhr in Räumen der Firma
Deharde pflegen. General-
thema der Expo ist die Ent-
wicklung Varels zu einem in-
ternational wettbwerbsfähi-
gen Industrie- und Gewerbe-
Campus.

@ Mehr Information un-
ter www.igc-varel.de

Kinder sind fasziniert
von der Westernstadt
BEENFIZ Rädecker-Stiftung lädt ein

Präsentieren das Expo-Logo auf dem Balkon des Stadtmarketing-Büros: Bernd Bureck und sein Mitarbeiter Phi-
lip Simon (v. l.).  BILD: STANGE

Fünf Vareler Bands gas-
tieren beim Linsweger
„Sonicart-Festival“. Das
Programm verspricht
eine reizvolle Mischung.

LINSWEGE/VAREL/WTG – „So-
nicart“ heißt das Festival, das
am Sonnabend, 28. August, in
Linswege zum ersten Mal ver-
anstaltet wird. Federführend
in der Organisation ist das Va-
reler Büro „Fischkopf-Veran-
staltungen“. Allein aus dem
Raum Varel werden fünf zum
Teil namhafte Bands vertre-
ten sein. Die „Fiesen Friesen“
und „Irie Spirit“ aus Varel
dürften hier die festival-er-
probtesten sein. Der diesjäh-
rige Gewinner des Vareler Mu-
sikwettstreit „Grotto Hag“
wird ebenso zu hören sein
wie die Bands „Spam“ und
„Joss Halo“. Auch für das Rah-
menprogramm wird allerlei
geboten. So werden verschie-
dene Verkaufs- und Aktions-
stände das Programm des Fes-
tivals bereichern. Karten gibt
es im Vorverkauf in der Zete-
ler Gaststätte „Tenne“, dem
Vareler Geschäft „Vampire“,
sowie bei „mts“ und „Trian-
gel“.

Der Verein
Cheyenne

nahm sich der
Gäste ganz

besonders an

Freuten sich, den Kindern Freude bereiten zu können: Horst Honermann
(2. v. l.), Gertrud Rädecker und Olaf Schröder (3. u. 4. v. l.) BILD: PINTHER

Standort-Stärke fällt nicht vom Himmel
EXPO 2004 Wichtiges Forum zur Regionalentwicklung – Zugleich Leistungsschau der Wirtschaft

Fünf Vareler
Bands beim
„Sonicart“

BFTBFT
Neu:

HEIM & GARTEN
ERLEBNISWELTTT Neu gebaut und

schon ein Hit! BFTBFT
NEUES WOHNENNEUES WOHNEN

Zubehör und mehr!Bodenbeläge Farben + Lacke Tapeten Gardinen

VAREL HAFENSTRASSE 44
HAUS & GARTEN - ERLEBNISWELT

alles vom
Fach!
alles vom
Fach!www.bft-markt.de Telefon 0 44 51 / 66 33

Die Adresse inVarel
Hafenstraße 44

STRASSE
SCHNÄPPCHEN-

mit

Neue

Dit & Dat

Für die Grillsaison

Holzkohle 10 kg 6.95

SSV-Total

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00, Sa. 9.00–14.00

Fax
0

44
51

/
959

777

z.B. Meusch
Badteppiche
Aus Kollektionswechsel

Viele
Dessins 50%

reduziert

Gabbeh und Nepal

Teppiche
Teppiche Gabbeh und Nepal

Plus-Service!

� bargeldlos zahlen

mit     -Cash

� kostenlos
parken

� Ausliefer-Service

� Beratung und
Verlegung

P

TOP-Angebote in allen Abteilungen

99.-
49.-

z. B. 200 cm, rund
– 100 % Schurwolle

– schwere Qualität 99.-
orientgemustert
z. B. 170 x 230 49.-

5.-

Teppich-
boden
Schlinge,
Velours und
gemustert

Egal wie
teuer vorher!

m2 jetzt nur 5.-24.95

Freizeitmöbel in

großer Auswahl

z. B. Kunststoff-
hochlehner
weiß, inkl. Auflage

statt 39.95
nur24.95 9.99

Berber
„Sansibar“
100% Schurwolle,

Markenqualität,

500 cm breit,

Farben:
Natur und Mais

m2 statt 22.-
nur9.99

26.50

Qualität aus Oldenburg

National Farben und Lacke
z. B. Holzdeckfarbe
– lösemittelfrei

– hochelastisch

– atmungsaktiv

– für Holz, Putz, Schindeln, Zink u. v. m.

– 8 verschiedene Farben,

z. B. schwedenrot

750 ml 9.50 2,5 l 26.50 154.95

Der Anstrich für Ihre Fassade

Lucite Hausfarbe
– lösemittelfrei
– hochdeckend
– schlagregendicht

– außerordentlich haftfähig, auch für Holz,

Kunststoff und Zink

– hochelastisch
– länger weiß durch

Abperleffekt

weiß, 12 Liter
für 100–120 m2 154.95

Jeder Wunschfarbton

gegen Aufpreis lieferbar.
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In Lettland ist die
Schule intensiver. Das
sagte die Lehrerin aus
Dzimtmisa.
VON PETER STANGE

OBENSTROHE – Die 13-jährige
Jana aus dem lettischen
Dzimtmisa zerdrückt gar
heimlich eine Träne. Der Ab-
schied fällt schwer. Auch ih-
ren Mitschülerinnen Iäva und
Linda, ebenfalls 13-jährig, hat
es „hier sehr gut gefallen“.

Die Schülerinnen der
Klasse 7 der Elementarschule
Dzimtmisa rund 30 Kilomie-
ter östlich von Jecava, dem
ehemaligen Mitau, waren
jetzt für ein Woche Gäste der
Grundschule Obenstrohe. Sie
ebenso wie ihre Lehrerin Lo-
lita Krémere, stellvertretende

Leiterin der Schule Dzimt-
misa, wohnten bei Obenstro-
her Familien. Sie nahmen am
Unterricht der Klasse vier teil;
mit den Gastfamilien mach-
ten sie Ausflüge in die Stadt
und in die Umgebung, unter
anderem zum Tierpark Jader-
berg.

Varel sei so sauber und ge-
pflegt, fassen die drei ihre ein-
drücke zusammen. In den Fa-
milien sei auch mehr Zusam-
menleben; die Eltern zu Haus
müssten „mehr arbeiten“.

Mit den deutschen Schü-

lern sei es einfach „wunder-
bar“ gewesen; sie habe jetzt
25 Freunde in Klasse vier, so
Iäva. Der Altersunterscheid
sei kein so großes Problem ge-
wesen.

Alle würden „gerne wieder-
kommen“ und freuen sich
auf die – wie berichtet – ge-
plante Fortsetzung des infor-
mellen Kontaktes zwischen
den beiden Schulen, zustan-
degekommen aus Anlass von
lettischen Hilfsaktionen der
evangelischen Kirchenge-
meinde Obenstrohe.

Bemerkenswert die schul-
vergleichenden Anmerkun-
gen von Lolita Krémere, die
an der Schule in Dzimtmisa –
eine neunklassige Elementar-
schule, die Differenzierung in
weiterführende Schulen
kommt erst danach – das
Fach Deutsch vertritt.

Die Kinder in Lettland
müssten pro Stunde „mehr
lernen und schaffen“, insbe-
sondere in Englisch und Ma-
thematik. Der Schultag sei
auch länger; mittags gebe es
in der Schule warmes Essen.
Anschließend stünden ver-
schiedene betreute Freizeitan-
gebote, aber auch Hausaufga-
benhilfe auf dem Plan. Die Be-
schulung sei insgesamt inten-
siver. Dei deutschen Schüler
allerdings seien „offener und
kommunikationsfähiger“, in
dieser Hinsicht vielleicht et-
was mehr entwickelt.

Ihr Interesse am Fach
Deutsch begründet Krémere,
46, mit einer Anziehungskraft
der „deutschen Kultur“, die
sie bereits als Schülerin ver-
spürt habe. Auch gebe es na-
türlich in Lettland „ da noch
immer viel Gemeinsames“.

VERANSTALTUNGEN

Dangast
10 Uhr, Minigolfanlage

APOTHEKEN-NOTDIENST

Bockhorn
Apotheke Am Markt, Telefon
04453/72332, 18 bis 20 Uhr
Obenstrohe
Apotheke Obenstrohe, Telefon
04451/4678

AUSSTELLUNGEN

Dangast
Nationalpark-Haus: 10 bis 12
Uhr, 14 bis 18 Uhr
Langendamm
Paritätischer Friesland: 10 bis
15 Uhr, Bilder des russischen
Malers Jewgenij Woskoboini-
kov, Zum Jadebusen 12

KINO

Filmtheater Central/City Varel
„Fahrenheit 9/11“, 20 Uhr
„The Village - Das Dorf“, 20
Uhr

RAT UND TAT

Varel
Guttempler: Gesprächskreis für
Alkoholgefährdete, Volkshoch-
schule Varel, Telefon
04451/3427
Hospizbewegung: Tel.
04456/899119

SCHWIMMBÄDER

Dangast
14 bis 21 Uhr, DanGastQuell-
bad
Varel
18 bis 21.30 Uhr, Hallenbad

VEREINE

Büppel
18.15 Uhr: Übungswerfen des
BV Büppel, Neudorfer Straße
Langendamm
18.30 Uhr, Sportplatz: Sportab-
zeichen, TuS Dangastermoor
Obenstrohe
17 bis 19 Uhr, Sportplatz:
Sportabzeichen, TuS Oben-
strohe
Rosenberg
20 Uhr, Vereinsheim: Gesang-
verein Rosenberg, Probe
Varel
10 Uhr, Kaffeehaus: Walking,
VTB
17.15 Uhr, Sporthalle BBS:
Kneipp-Verein: 17.15 Uhr Tanz-
gruppe; 19 Uhr, Gymnastik
18.30 Uhr, „Steinerne Pfeiler“:
Walkinggruppe, TuS Dangaster-
moor

VERANSTALTUNGEN

Dangast
10 Uhr, Minigolfanlage
10 Uhr, Nationalpark-Haus: Ex-
pertenrunde: „Offshore und Lei-
tungsnetze – was bringt die Zu-
kunft?“
Varel
14.30 Uhr, Börse: LAB, „Ge-
dächtnistraining“
19 Uhr, Rathaus: Öffentliche
Sitzung des Rates der Stadt
Varel, großer Sitzungssaal

AUSSTELLUNGEN

Dangast
Nationalpark-Haus: 10 bis 12
Uhr, 14 bis 18 Uhr

KINO

Filmtheater Central/City Varel
„Garfield“, 15 Uhr
„Yu-Gi-Oh: Der Film“, 15 Uhr
„Fahrenheit 9/11“, 20 Uhr
„Unterwegs nach Cold Moun-
tain“, 20 Uhr

Autorin der Umfrage ist
die Varelerin Britta
Wandke. Sie studiert in
England.
VAREL/PS – Der „Lange Sonn-
abend“ in Varel ist bekannt
und beliebt. Das ist nicht nur
die Entschätzung seiner Ver-
anstalter, der Werbe-Gemein-
schaft und der Stadtmarke-
ting GmbH. Auch eine aktu-
elle – allerdings nicht reprä-
sentative – Umfrage zeigt es.

Befragt wurden insgesamt
129 Passanten, und zwar am
„Langen Sonnabend“ im Sep-
tember mit dem Programm-
schwerpunkt Modenschau so-
wie am Dienstag darauf.

93 Prozent der Befragten

gaben an, die Aktion „Langer
Sonabend“, etabliert seit Ja-
nuar 2004, zu kennen. Mit
großer Mehrheit äußerten

sich die Befragten auch sehr
positiv zu der Möglichkeit, an
diesem Tag – jeweils der erste
Sonnabend des Monats – bis
18 Uhr einkaufen zu können.

Dabei wurde hervorgeho-
ben, dass das Begleitpro-
gramm ein besonderer Anzie-
hungspunkt sei. Eine hohe
Wertschätzung dieses „Erleb-
nis-Einkaufs“ kam in allen Äu-
ßerungen zum Ausdruck.

Weiter wurden das vielfäl-
tige Angebot des Einzelhan-
dels sowie eine lebhafte in-
nenstadt-Gastronomie als po-
sitive Faktoren genannt.

Insgesamt hieß es, die Ver-
bindung von Einkauf und
Bummeln, Flanieren, Genie-
ßen sei ein wesentlicher Fak-
tor der Freizeitgestaltung.

Autorin der Umfrage ist
Britta Wandke aus Varel. Sie
studiert am New College in
Durham/Großbritannien, im
Bachelor-Studiengang „Admi-
nistration, Business and Ma-
nagement“. Die Umfrage ent-
stand in Zusammenhang mit

ihrer geplanten Abschlussar-
beit. Sie untersucht, ob ein ex-
ternes Stadtmarketing wie in
Varel – „Stadtmarketing
durch Dritte“ – sinnvoll ist.

Nach den Worten von
Stadtmarketing-Geschäftsfüh-
rer Bernd Bureck ist das Um-
frage-Ergebnis eine durchaus
relevante Tendenzaussage, ob-

schon es sich nicht um eine
Repräsentativ-Erhebung han-
dele. Es zeige, dass gezieltes
Stadtmarketing ein positives
Stadt-Image hervorrufen
könne. Zugleich erweise es
das Potenzial von Stadtmarke-
ting, eine perspektivische
Stadtentwicklung entschei-
dend zu fördern.

Die Lehrerin
fühlt sich von
der deutschen

Kultur sehr
angezogen

„Haltung der Abgeordneten einfach unglaublich“
WAHLKREISREFORM Funke: Röttger und Janßen lassen Region Varel im Stich

Spielenachmittage

VAREL – Im Kreisbüro des
Sozialverbandes Deutsch-
land, Bahnhofstr. 3, finden
ab 30. September wieder
die besonders beliebten
Spielenachmittage statt. Be-
ginn ist jeweils um 14.30
Uhr.

Fühlten sich in der Schule in Obenstrohe und bei ihren Gastfamilien sehr wohl : Iäva, Linda und Jana (v. l.). Lehrerin Lolita Krémere konnte nicht nur für
sie selbst interessante Schulvergleiche ziehen. BILD: STANGE

„Langer Sonnabend“ kommt sehr gut an
UMFRAGE Sehr erfreuliche Tendenzaussage – Bureck: Stadtmarketing bedeutsam

VAREL/LR – Der Kartenvorver-
kauf für das Weihnachtsmär-
chen des Volkstheaters Varel
hat begonnen. Premiere für
das „Rumpelstilzchen“ ist am
Sonntag, 28. November, um
16 Uhr in der Kuranlage
„Deichhörn“. Das Märchen
der Gebrüder Grimm wird bis
zum 11. Dezember aufge-
führt. Gruppen, Kindergärten
und Schulen können sich für
die täglichen Aufführungen
um 9 Uhr, 11.15 Uhr und
15:00 Uhr anmelden. Die öf-
fentlichen Spieltermine sind
am 28. November um 16 Uhr
und am 6. Dezember (Niko-
laus) um 15 Uhr. (Der Niko-
laus hat sich bereits angekün-
digt). Die Anmeldungen wer-
den bei Karin App,
04451/2505 oder online unter
www. volkstheater-varel.de
entgegengenommen. Das
Theaterstück eignet sich für
Kinder ab 4 Jahren.

@ Mehr Infos unter www.volksthea-
ter-varel.de

VAREL/JEVER/PS – Der „Ball
der Landwirtschaft“ findet
am 23. Oktober im Schützen-
hof in Jever statt. Das teilte
Kreislandwirt Hartmut Seet-
zen aus Varel jetzt mit. Es wer-
den Meisterbriefe und Zeug-
nisse überreicht. Den Karten-
vorverkauf übernahm das
Landwirtschaftsamt.

2005 ist Freilichttheater.
Zusätzlich gibt es einen
Kunsthandwerkermarkt.

DANGAST/PS – Beim Freilicht-
theater „Der Deicher“ vom
13. August bis 10. September
2005 in Dangast soll es zusätz-
lich einen Kunsthandwerker-
markt geben. Vereine sowie
Einzel-Interessenten können
sich ab sofort beim Kultur-
büro Zetel, Rufnummer
04452/13 02, bewerben.

Der Markt soll jeweils zwei
Stunden vor der Aufführung
beginnen. Er soll zum attrakti-
ven Forum handwerklichen
Könnens werden. Die Ver-
kaufsstände werden weitge-
hend vom Trägerverein des
Freilichttheaters, „Gaudium
Frisia e. V.“, gestellt.

Der Markt ist als zugkräf-
tige Beigabe zum Theater kon-
zipiert. Wie „Gaudium Frisia“
weiter mitteilte, wurden da-
mit bereits bei den „Schim-
melreiter“-Aufführungen be-
sonders gute Erfahrungen ge-
macht. „Der Deicher“ erfreue
sich im Übrigen bereits jetzt
einer gewissen Nachfrage.
Erste Karten-Bestellungen lä-
gen bereits vor. Für die Auf-
führungen werde im Sommer
2005 unmittelbar am Deich
eine überdachte Tribüne er-
richtet. Geplant sei eine Kapa-
zität von 1500 Plätzen.

gute

Abschied nicht ohne Tränen
LETTISCHE GÄSTE In Obenstrohe Freunde gewonnen – Interessanter Schulvergleich

Amtliches Bekanntmachungsblatt 
des Landkreises Friesland,

und aller Städte und Gemeinden
Redaktionsleitung

Hans Begerow % 04451/9988 2500
Varel

Peter Stange % 04451/9988 2506
Bockhorn

Kai Hippen % 04451/9988 2504
Zetel

Dagmar de Levie-Hippen
% 04451/9988 2501

Sekretariat
Petra Pflug % 04451/9988 2502

Lokalsport
August Hobbie % 04451/9988 2510

F

Rumpelstilzchen:
Vorverkauf
hat begonnen

Meisterbriefe
beim Ball

Anmeldung
zum Markt
bei Theater Der Wahlkreis Varel

müsse erhalten bleiben.
Dafür sei zu kämpfen.

VAREL/PS – Erneuert und ver-
tieft hat der Vareler Ratsvorsit-
zende Karl-Heinz Funke
(SPD) seine Kritik an der Hal-
tung der regionalen Landtags-
abgeordneten Hans-Joachim
Janßen (Bündnis 90/Die Grü-
nen) und Wolfgang Röttger
(CDU) zum Thema Wahll-
kreisreform.

Ein Vorschlag des Vorsit-
zenden des CDU-Landesver-
bandes Oldenburg, Manfred
Carstens, sieht vor, die olden-
burgischen Landtagswahl-
kreise von zwölf auf elf zu re-
duzieren. Danach würde der
Wahlkreis 98 Varel/Friesische
Wehde aufgelöst. Ziel ist eine
Anpassung an die Landkreis-
grenzen. Der Wahlkreis 98
aber umfasst neben Varel
fünf Gemeinden aus drei
Landkreisen. Janßen hatte für
diesen Vorschlag Verständnis

geäußert, Röttger ihn uneinge-
schränkt bejaht.

Das ist nach Meinung Fun-
kes „absolut unglaublich“. Ge-
wählte Abgeordnete hätten
engagiert für die Belange ih-
rer Region zu kämpfen. Mit
dem geplanten Wahlkreisneu-
zuschnitt aber würden eben
diese Belange nachhaltig ge-
schädigt. Es gäbe eine deutli-
chen Verschlechterung. Das
sei eine Perspektive, die von
einem regionalen Abgeordne-
ten – gleich welcher Partei –

Widerstand und nicht Zustim-
mung erheische.

Seinerzeit selbst Vareler
Landtagsabgeordneter, habe
er 1981 bei einem ähnlichen
Reformvorhaben nichts unver-
sucht gelassen, „diese Sache
abzuwenden“. Das sei gelun-
gen, mit Unterstützung auch
der CDU. „Aber für die Hei-
mat zu kämpfen, ist wohl un-
modern geworden. Kein Wun-
der, dass sich die Menschen
enttäuscht von der Politik ab-
wenden.“

Will in ihrer Examensarbeit das Vareler Stadtmarketing-Organisationsmodell
untersuchen: Britta Wandke (2. v. r.).  BILD: STANGE

VARELSEITE 34 NORDWEST-ZEITUNG NR. 226 MONTAG, 27. SEPTEMBER 2004


	Seiten aus 8_Jahre_WS_A4_hoch_web-2.pdf
	Seiten aus 8_Jahre_WS_A4_hoch_web.pdf

